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Slalomkönige auch im Sprint stark.
Mini Challenge auf dem Circuit de Bresse (F): Zwei weitere Siege für Roger Büeler und zwei Podestplätze für Altmeister Armin Kuriger.

Nach dem Saisonauftakt mit dem Slalom in Frauenfeld kam auf dem erstmals benutzten Circuit de Bresse im Burgund an den Tag, wer die schnellsten Rundstreckenfahrer in der Mini Challenge sind. 40 Fahrer in der Klasse 1 (neuer Teilnehmerrekord!) und drei in der Klasse 2 waren am Start der vom SAR durchgeführten Clubsport-Veranstaltung mit Slalom- und Sprintprüfung.

Slalomspezialisten vorne

Der Schwyzer Roger Büeler gewann wie in Frauenfeld die Slalomprüfung auf dem 2,8 km langen Kurs; dem 27-Jährigen aus Sattel gelang in beiden Läufen die Bestzeit. Ihm am nächsten kam diesmal der routinierte Armin Kuriger. Den dritten Podestplatz schaffte Théo Heimann. Hannes Mahler und Fabio Nassimbeni, in Frauenfeld noch hinter Büeler auf dem Podest, belegten die Plätze 8 und 9. Stark die Leistung von Nadine Zwahlen als Sechste hinter den in Frauenfeld noch abwesenden Marco Wohlwend und Christoph Dähler. Die schnellste Frau im Rennen bestätigte somit ihren neunten Slalom-Rang beim Saisonauftakt in Frauenfeld.

Auffalldend: Wer in Bresse im Slalom nach vorne fahren wollte, musste einiges riskieren. So befanden sich unter den 15 Bestklassierten gleich sechs Piloten, die sich in einem Lauf 10 oder 20 Strafsekunden wegen touchierter Pylonen einfingen. Auch verlangte der relativ lange Slalom den Fahrern einiges an Konzentration ab und strapazierte auch das Material. So zeigten auffällig viele Fahrer grosse Mühe mit der Torkombination unmittelbar vor dem Ziel, die aber eigentlich keine besondere Schwierigkeit darstellte.

Sprintneuling Büeler gleich mit Sieg

Die Sprintprüfung am Nachmittag gewann abermals Roger Büeler. Der Gewinner der Nordwestschweizer Slalommeisterschaft 2005 und Vize 2006 (auf BMW M3) präsentiert sich zurzeit in beneidenswerter Form und ist nach seinen drei Siegen in den ersten drei Prüfungen der grosse Favorit auf den Gesamtsieg. Dass der Schwyzer Slalom fahren kann, ist bekannt, dass er auch ein schneller Rundstreckenfahrer ist, wusste hingegen nur er. „Beim freien Fahren gegen Konkurrenz weiss man auch ohne Zeitnahme, ob man mithalten kann.“ Immerhin bedeutete diese Sprintprüfung aber Büelers erste rennmässige Fahrt auf einer Rundstrecke gegen die Stoppuhr – und dies mit einem Auto, das sich völlig anders fährt als der BMW M3. „Der Mini muss viel sorgfältiger dirigiert werden, Fahrfehler wirken sich extremer aus als bei einem Auto mit Hinterradantrieb“, so Büeler.

Eine „Problematik“, mit der sich in der Mini Challenge übrigens auch Albin Mächler zuerst mal anfreunden musste. Auch der Wangener kommt aus der Nordwestschweizer Slalommeisterschaft (Gesamtsieg 2006), und auch er wedelte dort mit Hinterradantrieb (BMW 318 IS) um die Pylonen. Was beide der Situation abgewinnen können ist die Tatsache, dass auf Grund identischer technischer Voraussetzungen in der Mini Challenge allein das fahrerische Können zählt.

Da der Rundkurs in Bresse für höchstens 30 Autos homologiert ist, teilten die Organisatoren die Mini-Fahrer für den Sprint in zwei Felder auf. Eng wurde es aber auch so noch, wie die eine oder andere haarige Situation bewies.

Kurigers Traumsonntag

Seine Rundstreckenerfahrung nützte Bruno Eggen als Zweiter im Sprint aus; den Slalom beendete er nur auf Platz 25. Robert Wicki, der Schweizer Tourenwagenmeister der letzten beiden Jahre, kam im Slalom wegen diverser Probleme nur auf den zweitletzten Platz; im Sprint rehabilitierte er sich mit Platz 8 und machte erstmals in der Mini Challenge von sich reden.

Mit dem zweitgrössten Grinsen nach Roger Büeler fuhr zweifellos die Slalomlegende Armin Kuriger heim nach Siebnen. Der Schwyzer erlebte einen traumhaften Sonntag, fuhr er doch auch in der Sprintprüfung als Dritter ganz nach vorne, was ihm im Zwischenklassement den zweiten Rang einbringt.

Nadine Zwahlen konnte im Sprint als 23. das Männerfeld nicht mehr so schocken wie im Slalom. Dafür gelang vor allem Daniel Baumeler mit dem vierten Platz im Sprint im Vergleich zu seinem Abschneiden im Slalom (26.) ein gewaltiger Sprung nach vorne. Umgekehrt zeigte der Liechtensteiner Marco Wohlwend im Slalom als Vierter eine Topleistung, dafür gelang in bei der Sprintprüfung mit Rang 12 kein Spitzenresultat mehr. Bei 39 Konkurrenten, bei denen sich die besten 24 (!) innerhalb von 1,8 Sekunden klassierten, ist das auch kein Wunder. Die Luft in der Einheitsklasse mit den neuen Cooper S Challenge ist wahrlich dünn geworden! Das können die letztjährigen Mitstreiter, die sich teilweise auf ungewohnt schlechten Rängen wiederfanden, nur bestätigen.

In der Klasse 2 der Race-Cooper (240 PS, erlaubt ist fast alles ausser Hubraumvergrösserungen am Motor und Änderungen am Getriebe) starteten leider nur noch drei Herren. Der Berner Felix Marti gewann die Klasse sowohl im Slalom (vor Ralph Brunner), als auch im Sprint (vor dem amtierenden Champion Urs Hintermayer).

Tabelle.
Resultate Mini Challenge Switzerland

Circuit de Bresse (F), 6. Mai 2007.

Klasse 1 (Challenge), Slalom

1. Roger Büeler, Sattel, 2’01,68

2. Armin Kuriger, Siebnen, 2’02,13

3. Théo Heimann, Crémines, 2’02,17

4. Marco Wohlwend, Eschen (FL), 2’02,53

5. Christoph Dähler, Belp, 2’02,55

6. Nadine Zwahlen, Pfyn, 2’02,89

7. Albin Mächler, Wangen SZ, 2’02,93

8. Hannes Mahler, Seengen, 2’02,98

9. Fabio Nassimbeni, Hadlikon-Hinwil, 2’03,10

10. Jürg Jucker, Saland, 2’03,38

11. Fredy Eckstein, Bassersdorf, 2’03,44

12. Heiko Leiber, Dachsen, 2’03,53

13. Christoph Zwahlen, Pfyn, 2’03,62

14. Pascal Furrer, Alterswilen, und Marc Hintermayer, Kreuzlingen, je 2’03,69

usw. – 40 klassiert

Klasse 1, Sprintprüfung

1. Roger Büeler, Sattel, 1’46,714

2. Bruno Eggen, Weissenburg, 1’46,972

3. Armin Kuriger, Siebnen, 1’46,984

4. Daniel Baumeler, Wabern, 1’47,293

5. Fabio Nassimbeni, Hadlikon-Hinwil, 1’47,353

6. Jürg Jucker, Saland, 1’47,375

7. Hannes Mahler, Seengen, 1’47,388

8. Robert Wicki, Hagendorn, 1’47,430

9. Christoph Dähler, Belp, 1’47,538

10. Albin Mächler, Wangen SZ, 1’47,864

11. Fredy Eckstein, Bassersdorf, 1’47,878

12. Marco Wohlwend, Eschen (FL), 1’47,911

13. Hugo Schlumpf, Bargen, 1’47,916

14. Théo Heimann, Crémines, 1’47,944

15. Patrick Julmi, Wallisellen, 1’48,221.

usw. – 39 klassiert.

Klasse 2 (Racing), Slalom

1. Felix Marti, Muri BE, 1’52,94

2. Ralph Brunner, Herisau, 1’58,22

Klasse 2, Sprintprüfung

1. Felix Marti, Muri BE, 1’40,736

2. Urs Hintermayer, Langrickenbach, 1’40,584

3. Ralph Brunner, Herisau, 1’42,515

Für weitere Informationen:
BMW (Schweiz) AG


Corporate Communications


Christian Masanz


Industriestrasse 20


8157 Dielsdorf


Tel. 058 269 10 91


Fax 058 269 14 91


E-Mail christian.masanz@bmw.ch


www.press.bmwgroup.com

Dielsdorf, 8. Mai 2007
